
Bedingt Lieutenant Haben Sie ſich ſchon mal in einem
Lore gel geſehen Kamerad Lieutenant Häufig ſogar

cheußlich was Lieutenant A Na ja gewiſſermaßen Fl Bl
8 7

Ein neues Wort Vater ſeine Tochter in der Laube mit ihrem
Verehrer überraſchend der ſich beim Anblick des Alten eiligſt entfernt
Ha wer war der téterà téterer

7 4
4

Höchſte Unſchuld Leni wer iſt der Soldat der ſo ungenirt
bei Dir in der Küche ſitzt O gnädige Frau verzeihen S es
iſt nur mein Landsmann So weiter Nichts Jn Deinem Alter
habe ich noch gar nicht gewußt was ein Landsmann iſt Fl Bl

7 7

Erkklärt Warum ziehſt Du den Mund immer ſo zuſammen als
ob Du eine Miſchung von Alaun und Eſſig drin hätteſt wenn Dir der
Menſch begegnet Ja ſiehſt Du das hat ſeinen guten Grund der
Kerl iſt Weinreiſender für eine ſchleſiſche Firma und ich habe ihm mal
was abgekauft

r

Recht hat er Sie Hauswirth nehmen Sie mal den Zettel von
Jhrer Hauswand Hier iſt eine J Etage zu vermiethen Das iſt ja
offenbarer Humbug Erlauben Sie mal was fällt Jhnen ein die
Etage iſt wirklich zu vermiethen Das iſt es ja gerade das iſt ſie
nicht denn ſonſt würde der Zettel nicht ſchon ein ganzes
Jahr draußen kleben

Ein Seufzer Ein total unterjochter Ehemann erlaubte ſich nach
einer Auseinanderſetzung mit ſeiner Unterjocherin neulich Folgendes zu
ſeufzen So ſeid Jhr Frauen Erſt verdrehit Jhr Einem den Kopf
und nachher macht s Euch Spaß wenn Jhr n Einem wieder zurecht
ſetzen könnt 8 e

An der Table höte Fräulein Schmachter zu ihrem Tiſch
nachbarn Sie entſchuldigen darf ich mir dieſes Milchbrod nehmen
Herr Höflich Eigentlich hatte ich ſchon mein Auge rauf geworfen
aber Jhnen laſſe ich s mit Vergnügen Frau Schmachter leiſe zu ihrer
Tochter Wie kannſt Du nur Etwas eſſen wo ſchon ein Anderer ſein
Auge rauf geworfen hat

7

u viel verlangt Jhre Frau mag ſchöne Augen gemacht habenals Sie geſtern in de Zuſtande nach Hauſe bangen Na ſo über
mäßig ſchön waren ſie nicht

Neue Miſchung Kennen Sie wohl jene dunkle Dame dort
Brillante Erſcheinung Jtalieniſch oder moſaſſch So eine Art
italieniſche Moſaik

2

Schmiedet das Eiſen ſo lange e Arzt bei einem Kranken
beſuch Na wie geht s denn heute lieber Herr Schulze Patient
Ach ganz famos Herr Doktor Jch fühle mich wieder recht kräftig und
munter und ich glaube beinahe ich könnte heute ſchon wieder einen ganz

Puff aushalten Arzt So na da erlauben Sie wohl
ich Jhnen heute meine Rechnung überreiche

2 9

Beſonderes Glück Der Bartel liegt im Bett er iſt von
einer überſahren worden Der Kerl muß bei alledem doch
immer noch beſonderes Glück haben wenn s mir paſſirt wäre wär die
Equipage ſicher ein ganz ordinärer Miſtwagen geweſen

I7 7 7

Geleimt rr Jean ſtellen Sie dieſe Flaſche in den Wand
ſchrank ſie enthält Tinte Diener pfiffig für ſich Hä hä die Tinte
kennen wir ſchon Oeffnet nachdem er das Zimmer verlaſſen die Flaſche
und nimmt einen tüchtigen Zug daraus Brrr Himmeldonnerwetter e s
iſt wirklich Tinte

Der Vertheidkger Spigbube Hierauf habe ich den er
brochenen Geldſchrank geleert Vertheidiger m Sie machen es
einem ja ordentlich ſchwer an Jhre Unſchuld zu glauben

7

Der galante Schuſter Junge Dame Wollen Sie mir alſo
Maaß nehmen Schuſter Ei du mein Gott das kleine Füßchen
wenn ſich mir daran nur nicht die Augen verderbe

7

e

Moderne Kinder 1 Backfiſch Ob Dich Dein Sekundaner auch
ganz Teiner ſelbſt willen liebt 2 Vackfiſch Erlaube der hat Cigaretten
und Schlagſahne ſtets baar bezahlt mein Eduard hat keine Schulden

4

Au Humoriſt zum Schauſpieler Ja Sie haben s gut Schau
Aus welchem Grunde Humoriſt Na Sie verdienen Jhr

ſpielend
7

o ne h

76

Noch nicht ſo weit Alte Jungfer zu einem kleinen Jungen
Wie alt biſt Du denn kleiner Mann Fritzchen Vier Jahr Alte
Jungſer Und nun ſei ein guter Junge und ſag mir wie alt ich bin

Fritzchen Das kann ich nicht ich kann blos bis Dreißig zählen

Unter guten Freundinnen Klara Herr Niedlich ſagte vor
hin zu mir ich hätte ein klaſſiſches Geſicht Was iſt denn eigentlich
klaſſiſch Alma Das iſt was altes

7 17

2

Poetiſcher Stoßſeufzer Alter kranker Flickſchneider mit der
Reparatur einer ſchadhaften Hoſe beſchäftigt Jch glaube dieſe alt
Hoſen Reparatur iſt mein Schwanengeſang

7

Ewig Weiblich Arzt zu einer ſchwerkranken jungen Dame
deren Puls er fühlen will Dürfte ich um Jhre Hand bitten Frl
Schnapper mit matter Stimme Bitte ſprechen Sie mit meiner Mama

2

Zeitverluſt Vater ſeinem Sohne ſchwere Vorwürfe über das
viele Spielen machend Bedenke nur welche Zeit beim Spielen verlorer
geht Sohn kaltblütig Gewiß Papa beſonders beim Miſchen

2 4

Knackmandeln
Auflöſung des 252 Preisräthſels Lindwurm

Richtige Löfungen gingen ein 121 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 134 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Hakke von Wilh Haym L Plahnert A Koeppe Lisbeth
Lademann W Ricks Frau M Oehlert Frau C Bruno Etſa Seidker
Fr L Metze L Weber Frau L Kerner Anna Ludwig Geſch Geißler
A Steuer W Dörfler Ebhardt Martha Neubert M Luckenbacher
Agnes Strunz Fran C Regek Emma Müller Ungenannt Wilhelm
Meyer F Eylau Herm Scharf Emil Felix F Grohmaun Arno Gottſchalkf
Minna Fleiſchhauer Fran J Reinhardt Albert Boerner Wilhelm Meye
Frau Heilmann Emil Biele T Schumann F Niens B Kindermann
Hedwig Neubauer Emma Bölte H Simon Johanna Lewin Martho
Enders Walther Schütte G Koven Hildegard Täuber A Gärtner
Emilie Nattrodt Ch Hübener M Berning Frau M Ponhalla Gererud
Böge Carl Holzhauſen Otto Berge A Kohlbach W Böge A Teller
Paul Schmidt Paul Hoppe Frau H Kuſian Walther Gantz Frl
A Bandow Ernſt Schulze B Albrecht Richard Zeiſing Frau Peters
Rud Kratky Helene Schoch Dora Kober M Richter Anna Sperling
Bertha Berg Max Köppchen H Tangermann F Goltze M Jentzſch
W Schubert Anna Roeder P Sulzer Gertrud Hupe Marie Krütgen
Marie Hendrich Julie Meyer A Schneider Jenny Küpp Richard
ehe her Frau M Theyring Frau G Sprengel Purſche Frl Frey

m

von auswärts von Frau Brockc Wiesbaden Anna Friedrich
Lützen Frau Harraß Ellrich G Maquet Brachſtedt A Seffers Eisleben
Anna Müller Gröbers L Kranz Bertha Gutsfi Landsberg Suſanne
Sachſe Lilli Heuſchkel Merſeburg A Rauſch Teuchern Giſela Czerny
Martha Schunke Giebichenſtein L Leſer Löbejün Verger Gieſien
H Schuldt H Quoos Reinhold Mehnert Jörbig Lino Pondorſ Kloſter
Donndorf A Strohmeyer Erdeborn H Gallrein Jlmenau Frau
M Kaiſer Sandersleben Fran M Rödek Trotha Otto Etſte Harsdorf
Richard Wendt Wilhelm Schumann Diemitz Agnes Feigner Lettin
Agnes Hilpert Hettſtedt Hermann Staudtmeiſter Bennſtedt

Preis Heckenroſen Erzählung von Ella Anjel
eleg geb mit Goldſchnitt
entfiel auf Bertha Gutzki Landsberg

253 Preiaräthſel
Jch bin eine alte deutſche Stadt
Die vieles Sehenswerthe hat
Streichſt Du die drei erſten Zeichen mir
So gereich ich zur Luſt und Wonne Dir

Preis Bas Heimchen am Herde
von Charles Dickens eleg geb

Die Auflöſung erſolgt in der nächſten SonntagsNummer Löfungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die imdes Monats bereits eine Laſa mit Abonnementsquittung eingeſa

haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzu und auſzubewahren

Verantweoriſicher Redakteur Wilhelm Teske Du und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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oeseoeaoougoooo absahlßelenauoNr 19 Halle a den 10 Mai 1896
Mas der Hahn kräht
Es harren noch im Feitenſchoße

Die ſchwarzen und die heitern Cooſe

ſagt mein Freund der mit Recht ſo beliebte Schiller
bekanntlich in ſeiner Glocke Das iſt veraltet aber kann
es anders ſein Zu Schillers Heiten gab es noch keine
Staatslotterien und ſelbſt die Türkenlooſe waren ihm zum
Glück völlig unbekannt trotzdem ich nicht glaube daß er
ſein finanzielles Coos an ein ſolches gehängt haben würde
denn zu jener Zeit war man über die Zuſtände Dort hinten
weit in der Türkei noch weniger orientirt als der jüngſt
verſtorbene Bankier Hirſch der nicht nur ſelbſt Orientale
war ſondern auch im GOrient die Geleiſe zum Millionär
fand und auf den Bahnen des Rum nicht Ruhms
ſondern Rumeliens und der Türkei beſſer fuhr als
Erbauer wie Jene die nachher auf ihnen verſchiedenen
Athanaſſen begegneten und bei denen war Baron Hirſch
noch nicht einmal dabeil

Aber ich ſchweife ab wie der Teufel ſagte als
ihm vom ſchlauen der Schwanz abgeklemmt wurde
ich wollte bei den CLooſen bleiben

Es harren jetzt im Feitenſchoße
Des Hauptgewinns die Kott rie CKooſe

hätte Schiller dichten müſſen Das klingt zwar offen ge
ſanden mehr nach hähnchens Poeſie als nach Schillerſcher
aber s iſt auch dafür aktueller und richtiger Denn gegen
wärtig ſind die Hauptziehungen der preußiſchen ſächſiſchen
und braunſchweigiſchen Staatslotterien und auf die ſchwarzen
Nieten und heiteren Gewinn Cooſe harren ſchon Zahlloſe
Das iſt klar

Das ganze Leben iſt bekanntlich nach Schiller ſcher
Garantie nur eine Lotterie Deshalb ſpielt wahrſcheinlich
die Lotterie in unſerem Leben auch eine ſo große Rolle
Wenigſtens ſpielen die meiſten Menſchen ihr ganzes Leben
lang Cotterie Und um dieſes Rieſenbedürfniß zu befriedigen
ſind zu den Staatslotterien zahlloſe mehr oder minder private
hinzu gekommen Da ſind Pferde und Gold und Silber
und Induſtrie Cotterien Dieſe unterſcheiden ſich im weſent
lichen be ihre thatſächliche Erſcheinung von ihrem könen
den Citel dadurch daß man in ihnen weder ein
ein Gold oder Silberſtück noch endlich einen ſtrie

das zieht

gegenſtand gewinnt Vielleicht auch dadurch daß man ü
der erſten ein pferdemäßiges Glück haben muß um
eine Pferdebürſte zu gewinnen daß man in der zweiten ſeit
Gold und Silber für eine Viete dahingiebt und daß die
Art die JnduſtrieCotterien eine Induſtrie geworden ſind
eine gewiſſe WighwayCotterie auf welcher einem nicht
Piſtole auf die Bruſt ſondern ein Cotterieloos in die

drückt wird mit dem Schreckensruf Die Börſe für de

otterie Coos eDaß wir dergeſtalt dieſen naglückstaumel mit machen
entſpricht aſo nur dem Geiſte der Feit dieſem
Geſpenſte das jedem in den Mund kommt in allen
umherſpukt überall Tintenergüſſe hervorruft und dennoch von
keinem Sterblichen ſo recht verſtanden wird Wir aber ver
binden ad majorem gloriam der FCotterie dieſe mil der
Kunſt geben die Lotterielooſe als Appendixe einem
billet und rufen dazu Evoi Pianino Das

as reißt mit fort Ach du liebliche
Cotterie von welcher jüngſt ein begnadeter Poete ſang

Da rief der Aſſiſtent mit Grauſen
So kann ich hier nicht länger hanſen z

Mein Chef kannſt Du nicht weiter ſein
Kein älteſter Greis kann beſinnen
Daß Weimar Kooſe je gewinnen
Bei Dir nur tritt einDie Götter wollen Dein Verderben

eil ich nicht mit Dir ſterbenr a e Pige Schwein
Als Jemand ein Nickelfeuerzeug in dieſer Cotierie 90

wonnen hatte was biſt Du gegen unſere PianinoCotferie
die unter dem Titel Armin und ThusneldaCotterie jetzt
Wallfahrten zu unſerem ſchönen Muſentempel verurſachih

Wir ſind wirklich kurzſichtige Menſchlein Die heutige
Menſchheit iſt ſo glücksbedürftig Die gute Dame
iſt die einzige Göttin zu der die Ceute noch beten
ſuchen wir nicht alles was wir gern erhalten möchten durch
einen Appell an ſie zu erlangen Da iſt unſere

die alte ſo prächtige Moritzburg trotzdem ſie in Ruinen
liegt Augenblicklich iſt der Moment gegeben ſie dem
Fiskus zu entreißen und der Stadt Halle dauernd einzu
verleiben Unſer Magiſtrat te ſchon unſere Burger
vereine aber bekommen vor den Koſten einen gelinden Schaver
Warum denn auch nicht das Cotterielos als heiſer d der



Noth herangezogen Kann man ein Pianino und ein FaßWein ſein ſo kann man für ein ſo wichtiges Bee

wie es die Moritzburg für Halle iſt auch einmal dem
Spielteufel eine arme Seele opfern

Ueberhaupt die Lotterie wird im Leben noch viel zu
wenig praktiſch verwerthet Was ſind das heute für Heiraths
zuſtände Man ehelicht eine Mitgift und nimmt die Frau
als nothwendiges Erbe mit Manchmal iſt dies Uebel auch
noch vom Uebel und das Gold deckt allerlei Gebrechen
Wie wär s mit einer EheCotterie Erſter Preis Eine
Venus mit einer Million abſtufend bis auf den Troſtpreis
eine noch gut erhaltene Wittwe mit einer kleinen Leibrente
Donnerwetter bei der Cotterie möchte ich CotterieEinnehmer
ſein Man könnte ruhig den Verſatz der Looſe auf runde
hundert Millionen beziffern und ſchließlich brächte man auf
dieſe Weiſe den geſammten Junggeſellenſtand reich unker
die Haube Das wäre auch eine Löſung der ſozialen Frage
und eine wohlſchmeckende dazu

Nur Sie hochverehrte CLeſerin möchte ich von den Preiſen
ausgenommen wiſſen Warum Das wiſſen Sie wohl
Sie wiſſen auch warum ich bleibe Jhr

allzeit getreues
Hähnchen

Der Abſteqher
Ein Blatt aus dem Tagebuch eines Schmierenkomödianten

Humoreske von Karl Paänli
Wenn ich König wäre ich beſtrafte alle Theaterdirektionen die Ab

ſtecher machen mit dem Tode
Schade daß ich kein König bin
Es iſt wirklich etwas Fürchterliches etwas Entſetzliches etwas Schreck

liches ſo ein Abſtecher Und noch gewöhnlich ganz unnütz ganz zwecklos
denn was verdient wird freſſen die erhöhten Tageskoſten wieder auf Die
Einnahme kann noch ſo gut ſein was nützt es wenn wirklich ſechzig
Mark eingehen und die Koſten betragen fünfundfünzig Mark Gott
fünf Mark ſind ja auch Geld mitunter ſogar viel Geld aber deshalb
einen ſo rohe Apparat in Bewegung ſetzen lohnt ſich doch auf Ehre
nicht Und zuletzt wie komme ich denn dazu Was heißt denn das 7
Bei dieſer Kälte in einem offenen Wagen bei Nacht und Nebel ſo und

viele Stunden fahren und frieren Soll der Direktor doch allein in
r Welt herumkutſchiren wenn ihm das Vergnügen macht ich will

meine Ruhe haben Nachmittags meinen Kaffee in aller Behaglichkeit
trinken und Nachts ſchlafen Meine Braut auch Meine Braut ſchläft
Kberhaupt ſehr gen Wenn ich blos König wäre

Und alle oche zwei Abſtecher geſtern wieder nach ja wenn
ich noch wüßte wie das Neſt hieß es lag noch hinfer Königsberg
und wenn nicht ſchon in Sibirien weit konnte es bis dahin nicht

ſein
Und im offenen Wagen bei einer Kälte von zwanzig bis zweiund

a re Réaumür Den Tod konnte ich mir holen Meine

it auch tJch habe ſchon manchen Abſtecher mitgemacht aber wie s hier getrieben
grird Bei Oetter gab s doch noch wenigſtens fünfzig Pfennig Diäten
und Sei Jttrſch warmes Abendbrot und man fuhr im Omnibus Beide
zahlten auch meiſt die Gage Aber hier Gage zahlt er nicht Diäten

er nicht ja für was quitlt man ſich denn Wenn ich König wäre
bliebe mir nicht die Gage ſchuldig meiner Braut auch nicht
Mit meiner Braut iſi t in der Beziehung nicht gut Kirſchen

eſſen An den Abſtecher werde ich denken Um vier war der Wagen da
und was für ein Wagen ein offener Leiterwagen wie ſie in Oſt

e üblich ſind zwiſchen Henkerkarren und Folterwerkzeng die Mitte
end
Da ſteig nur hinauf und ſitze bei einer Kälte von achtzehn Grad drei

Stunden um dann womöglich das Kind des Südens zu ſpielen und
auch noch zu gefallen

Ja ja das Publitum ſtellt ſich das Komödieſpielen ſo leicht vor
Die Leute ſollten ſich wundern

Aber nur hinauf es nützt Alles nichts Erſt auf einen Stuhl dann
auf einen Tiſch dann über die Leiter in den Wagen und wenn man
Glück hat ſällt man nur einmal hin

Jch ſiel zweimal meine Braut auch Und fo ſtieg einer nach dem
andern ein eine Extragratisvorſtellung für die liebe Straßenjugend

Daß es doch in jedem Ort Kinder giebt Natürlich mußte die Reebom
ihren Jungen mitbringen damit noch weniger Platz war

Aber das weiß ich wenn der Bengel noch einmal meine Füße als
Wandelgänge benutzt dann ſetzt s was und wenn ſeine Mutter ſich das
nicht gefallen laſſen will dann werde ich ihr einmal gründlich die Mein
ung ſagen Meine Braut auch Meine Braut kann überhaupt ſehr
grob werden

Und iſt es erhört Feiſteltanz der humoriſtiſche Vater brachte in
einem Vogelbauer ſeinen zahmen Jgel mit

Das Thier fürchte ſich allein zu Hauſe behauptete er
Vergebens verſicherte ich ihm daß der Jgel jetzt ſeinen Winterſchlaf

S

halte er behauptete er wache und der Jgel beſtätigte dieſe Behauptung
Aber dem ſei nun wie ihm wolle ein Abſtecherwagen iſt doch keine
Menagerie War das ein Weg War das eine Fahrt Jch habe ein
mal geleſen daß die Elektrizität in einer Sekunde ſechsmal die Erde um
kreiſt So viel ſteht feſt den Weg den wir gefahren ſind benützt ſiedabei nicht ſonſt brauchte ſie mehr Jeit

Und dabei einen Kutſcher der auf einem Ohr taub und auf dem
anderen ſchwerhörig war ein Paar Pferde von denen das eine nicht zog
und das andere lahm war einen offenen Wagen ohne Federn einen Weg
der gleich nach ſtarkem Thauwetter gefroren eher einem Sturzacker als
einer Straße glich zwanzig Grad Kälte und Oſtwind

Jch war der Verzweiflung nahe Meine Braut auch
Meine Braut verzweifelt überhaupt ſehr leicht
Und als wir endlich nach dreiſtündiger Fahrt durchgerüttelt erfroren

mit ſtarren Gliedern blauen Naſen thränenden Augen in dem Neſt an
kamen und in dem elenden Gaſthof wo die ofenthürgroße Bühne auf
geſchlagen war abſtiegen da war natürlich nichts beſorgt und nichts
vorbereitet

Dieſer Eſel von Direktor Alles ſagte er ſei in Ordnung dabei war
nichts da Die Stadtkapelle hatte er gelobt als ob ſie aus Künſtlern
erſten Ranges zuſammengeſetzt ſei und keiner der acht dazu gehörenden
Muſſiker konnte Noten leſen nur der Dirigent beinahe der war aber
blind Aber abgeſehen davon hatte er die Hälfte aller nothwendigſten
Dinge vergeſſen ſogar die Hauptſache den Souffleurkaſten Es mußte
von der Seite ſoufflirt werden Das wird gut werden Jch war ſehr
ſchwach in meiner Rolle Meine Braut auch

Es wurde Doktor Klaus gegeben Jch ſpielte den Boden die Emma
meine Braut

Meine Braut hieß überhaupt Emma Das war eine Vorſtellung an
die werde ich denken nicht allein daß von der Seite ſoufflirt werden
mußte paffirte auch noch ſo etwas

Das erſte Glockenzeichen war gegeben Es war ganz gutt beſetzt auf
dem Sperrſitz mindeſtens fünfzehn und auf dem erſten Platz über zwanzig
Perſonen das macht fünfzehn mal fünfundſiebzig Zehn mal fünfund
ſiebzig ſind ſieben Mark fünfzig und fünf mal fünfundſiebzig ſind drei
Mark fünfundſiebzig zuſammen elf Mark fünfundzwanzig Dazu zwanzig
erſter Platz zu fünfzig Pfennig das macht alles in allem einundzwanzig
Mark ohne die Uebrigen und was noch kam Es konnte eine ganz
nete Mitteleinnahme bis zu dreißig Mark werden

Morgen laß ich mir Vorſchuß geben Meine Braut auch
Das zweite Glockenzeichen ertönt Die Souffleuſe nimmt ihren Platz

in der erſten Kouliſſe ein und ſchlägt das Buch auf
Das dritte Glockenzeichen und der Vorhang rollt auf Nun war aber

unglücklicherweiſe die untere Vorhangſtange ein wenig zu lang und ſchlug
außerdem hin und her weil ſie ſich gebögen hatte und als ſie ſo in die
Höhe ſauſte ſchwapp ſchlägt das lange Ende der Stange mit kräftigem
Schwunge und ſtarker Vehemenz an das Buch das die Sonffleuſe in der
Hand hält und ſchleudert es in grader Linie zur Decke empor Ent
geiſtert ſtarrt die Souffleuſe nach ſchreckensbleich blicke ich zur Derke denn
wie große Tropfen einer Papierfontaine rieſeln die einzelnen Blätter des
ſehr zerleſenen Buches in leiſen Schwankungen zur Erde nieder

Jch wäre beinahe in Ohnmacht gefallen Meine Braut auch
Meine Braut fällt überhaupt leicht in Ohnmacht
Das war eine Vorſtellung Armer Doktor Klaus Armer Arronge

Armes Publitum
Die Souffleuſe ſuchte zwar die Blätter ſoweit ſie ihrer habhaft werden

konnte zuſammen und verſuchte ſie zu ordnen es gelang ihr auch einiger
maßen aber zu ſpät denn eben war der zweite Akt angegangen als ſie
mit dem Ordnen des erſten fertig war und als wir den dritten ſpielten
hatte ſie erſt den zweiten in Ordnung gebracht und ſo traf es ſich denn
daß ſie eben als der Vorhang zum letzten Mal gefallen war das Buch
völlig wieder hergeſtellt hatte

Wir berathſchlagten nun ob wir das Stück noch einmal ſo
ordentlich ſpielen ſollten Aber der Kutſcher erklärte nicht länger warten
zu wollen und ſo mußte denn das Publikum mit dem zufrieden ſein was
wir ihm geboten hatten

War es das denn auch Jch hegte gerechten Zweifel meine
Braut auch

Meine Braut zweifelte überhaupt leicht
Unſer Zweifel theilte ſich auch den anderen Kollegen mit und zwar ſo

ſtark daß wir beſchloſſen nicht in s Gaſtzimmer zu gehen ſondern bis
ur Rückſahrt in den Garderobenräumen zu bleiben

Einen Augenblick ſchien es als ſolle die Beſorgniß grundlos ſeiu
denn plötzlich erſchien der Kellner mit einem großen Tablett voller
Biergläſer

Für jeden der Spieler ſchickt hier der Maurermeiſter Schmidt ein
Seidel meldete er und für die Spielerin welche die Emma gemacht
hat eine Schinkenſtulle

Das war ein unerwarteter Erfolg
Hat denn dem Herrn Maurermeiſter die Vorſtellung gefallen

fragte der Direktor raſch
Er war gar nicht drin erwiderte der Kellner die Andern haben

ihm nur davon erzählt
Alſo deshalb murmelte ich meine Braut auch

Und dann ging s wieder hinaus mit dem halbtauben Kutſcher den
halblahmen Pferden dem offenen Wagen ohne Federn auf dem Sturz
ackerwege bei jetzt vlerundzivanzig Grad Kälte und Nordwind

Na wenn ich blos König wäre Oder wenigſtens Direktor Ueber
die Abſtecher die ich machte ſollte auch keiner zu lachen haben d
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Kleine Hallenſer Geſchisten
Als die Römer frech geworden

ogen ſie nach Deutſchlands Norden
eder kennt das ſchöne Lied

Und man denkt dann voll Gemüth
Armins und Thusneldchens
Für den Denkmalbau den hehren

That man wieder uns beſcheeren
ne ganze Teutoburger Schlacht
Das war trefflich ausgedacht
Trefflich einſtudiret

Nur das muß ich offen ſagen
Eines will mir nicht behagen
Daß ſich zu Armin Thusneld
Noch ein Drittes zugeſellt
Jch mein s Pianino
Armin war ein wackrer Degen
Auch Thusneld ſieht allerwegen
Man an als fendales Weib
Doch den Klavier Zeitvertreib
Kannten noch nicht Beide

Und nun denk man ſich Thusnelden
Abends mit Reſpekt zu melden
Wie ſie Kloſterglocken ſpielt
Wer da nicht ein Grauen fühſt
Iſt ein Taſtentiger

Armin aber hätt erſchrocken
Jäh geſchüttelt ſeine Locken
Kurz entſchloſſen mit dem Schwert
Alle Saiten ſchnell durchquert
Und den Reſt zertrümmert

Alte wackre Urgermanen
Die Jhr noch nicht konntet ahnen
Daß einſt ſtatt des Horns vom Stier
Töne giebt auch ein Klavier
Jhr war t zu beneiden

Armin würd es ſchier entfetzen
Auch Thusneld würd s nicht ergötzen
Hörten oben im Walhall
Sie den ew gen Saitenſchall
Eines Pianinos

Doch was würden Beide ſagen
Hörten ſie Jn Lieſen Tagen
Wurdet Beid Jhr aufgeführt
Doch als Haupteffekt erkürt
Hat man s Pianino

Bin kein Sklave Schmidt geheißen
Doch mich ſoll das Mäuslein beißen
Riefe Armin nicht entfetzt
Mutter unſer Ruhm hängt jetzt

Ab vom Pianino

Falſche Wahl
Vor dem Hauptportal der alme maker

Ruhen Löwen ſonſt nicht viel beachtet
Tag für Tag in ſteinerndumpfem Schweigen
Haben ſie die blaſſe Welt betrachtet

Nacht für Nacht wohl zeigt ein leiſes Lächeln
Sich bei beiden um die zwölfte Stunde
Und dann dringen Worte leiſe Worte
Aus dem mähnenbart umwallten Munde

Jüngſt da eilen in dem nächtlich Dunkel
Zu den Löwen zwei der Burſchen junge
Pinſeln roth an ſchnell der Löwen Köpfe
Sind verſchwunden dann im eil gen Sprünge

Du ſprach lächelnd de der Löwen Erſter
Hör mein rothbeſtrichener Kollege
Ueber dieſe rothe Malertücke
Auf dich nicht du Langvertrauter rege

Sieh die Burſchen die die That verübten
Dachten nicht an Löwen dieſe Stunde
Daß wir paſſend ihrem Thun erſchienen
Hielten ſie wahrſcheinlich uns für Hunde
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ZattcherFritze als er Miß Aſtarte im WalhallaThenter ſah
Det is ne ſcheene Sache

So in r Luft zu jehn
Beſonders is s von n Nutzen
Wo s Pflaſter nich is ſcheen

Hoch is s bei n Rejen
Heechſt vortheilhaft un jut

Wenn Eenem ſind de Schuhe
Wie meene juſt kaput

Un janz beſonders bene
Js dieſes in der Dhat
Wenn man wie ich ſo rieſ ge

Hühneroogen hat
5 7Sächſiſche Skatballade

m Walde dort fern von des Dages Gewiehl
ſitzt Sie ä Geiſt mid een Kartenſchbiel

Grin Solo mit fimf Matadoren
A berihmter Skadtſchbieler ging durch en Wald
Da fihlt er von hinten ergriffen ſich bald

Grin Solo mit fimf Matadoren
Es erwärgt ihn ä Jäger in n grinen Gewand
Mit allen fimf Fingern der rechten Hand

Grin Solo mit fimf Matadoren
Und als ä Schandarm kam an jenen Ort
Da gonnt er noch ſagen als letztes Word

Grin Solo mit fimf Matadoren
Schangdarme die ſinn nu gar ſehre ſchlau
Den Jäger meent r des wußt er genau

Grin Solo mit fimf Matadoren

Den Jäger hing ſe nich lange daraufMit n andern Verbrechern an n Galgen auf

Grin Solo mit ſimf Matadoren
Jetzt ruft nu fei Grift mit dr Kart in der Hand
Obgleich er noch keenen Mitſchbieler fand

Grin Solo mit ſimf Matadoren

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Die letzte Hoffnung Betzrrnkeuner Nachts mit ſeinem Frennde
im Rinnſtein liegend Heinrich Du biſt zur See gefahren kuck mal nach
die Sterne wo wir uns befinden

Geſchäft Chef Sie ſagten mir doch Sie wollten in Familien
Geſchäften verreiſen und nun höre ich Sie haben ſich verheirathet h

Kommis Nun iſt das vielleicht kein Geſchäft
s eEin Schlaumekter Kunde im Barbierladen Sie ſagen Jhr

HaarBalfam macht gänzlich neues und üppiges Haar Sie ſelbſt a
tragen eine Perrücke Barbier Na is det elwa keen Haar nich

Jm nächſten Jahrhundert Lehrer Strampelmeyer gieb mir
eine Definition des Wortes Fußgänger Schüler Ein Fußgänger
iſt ein Menſch der nicht Bicyele fährt

Auch das noch Gaſt Donnerwetter ſchreiben Sie aher ſchneidige

Rechnungen HotelBuchhalter Das nennen Sie ſchneidig und dabei
iſt Jhnen nicht mal das Klima berechnet

Jm Heirathsbüreau Vermittler Mein Fräulein Sie ſind
entzückend Wenn mich nicht die Proviſion um die ich käme reuen
würde ich würde Sie ſelbſt heirathen Fl Bl

Schmerzensgeld Geheimräthin zum Lohndiener Was be
kommen Sie pro Abend Lohndiener Gewöhnlich 3 Mark wenn
aber geſungen wird bekomme ich 5 Mark Fl Bl

a

7

Naiv Mutter Nun welß ich nicht ob der Dichter Lämmer
meier den wir für morgen Mittag eingeladen gern Knödel ißt
Backfiſch O das werden wir gleich haben Jch der Literaiur

geſchichte nach 5FZl Bl9
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